
Messerstecherei  auf  dem
Nordberg:  Mitarbeiter  des
städtischen  Ordnungsdienstes
verhindert Schlimmeres
Ohne  das  Eingreifen  eines  Mitarbeiters  des  städtischen
Ordnungsdienstes  hätte  die  Messerstecherei  am  Freitag,  24.
April, auf dem Nordberg für das Opfer noch schlimmere Folgen
haben können als die Messerstiche, die zu lebensgefährlichen
Verletzungen geführt haben.

Wie jetzt auch für den Ordnungsdienst zuständige Beigeordnete
Christine  Busch  bestätigte,  bemerkte  der  Mitarbeiter  die
Auseinandersetzung von mehreren Männern am Kiosk an der Ecke
Präsidentenstraße/Pestalozzistraße.  Er  fuhr  dann  sofort  in
seinem Auto hupend auf die Gruppe zu. Als er dann noch laut
brüllte „Jetzt ist aber Schluss!“, ließen die drei Täter von
dem  44-jährigen  Opfer  ab.  Einer  der  Täter  hielt  laut
Zeugenaussagen einen Baseballschläger in den Händen, den er
aber wohl nicht einsetzte.

Der  Ordnungsdienst-Mitarbeiter  kümmerte  sich  anschließend
zusammen  mit  Passanten  auf  dem  Nordberg  um  den
lebensgefährlich  Verletzten.  Passanten  hatten  dann  auch
umgehen die Polizei und den Rettungsdienst alarmiert.

Der  27-jährige  Haupttäter,  der  die  Messerstiche  ausführt,
sitzt seitdem wegen des dringenden  Verdachts des versuchten
Totschlags in Untersuchungshaft.
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